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Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, Oktober 2009
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die regelmaRig erscheinende Veranstaltungsauswahl ist als Orientierungshilfe zu verstehen.
Wir mochten Sie einladen, sich auf den nachsten Seiten inspirieren zu lassen und vielleicht
das eine oder andere Angebot wahrzunehmen. Je eine interdisziplinar angelegte bzw. ge-
werkschaftlich interessante Veranstaltung pro Semester sollte moglich sein. Nur wer den
Blick Uber Fachgrenzen hinaus riskiert, hat Chancen, das Potenzial der Goéttinger Hochschu-
len auch wirklich zu erschliefien. Die Riickmeldungen aus den letzten Semestern zeigen:
Manche lieRen sich einfach informieren und nahmen die spezifisch gewerkschaftliche Per-
spektive des Angebots interessiert zur Kenntnis, andere nahmen die Erkundung auf und be-
suchten insbesondere Vorlesungen.

Bei der Gliederung haben wir akademische Grenzen bewusst nicht bernommen. Da auf
,normale’ Lehrveranstaltungen hingewiesen wird, bitten wir jeweils zunachst die Teilnahme-
bedingungen zu prifen. Vorlesungen sind hochschuléffentlich, bei Seminaren ist vorab eine
Ricksprache mit den Dozentinnen und Dozenten sinnvoll. In den meisten Fallen werden
Teilnahmemaoglichkeiten zu finden sein, in Einzelfdllen kann jedoch auch von einer Teil-
nahme abgeraten (oder diese ausgeschlossen) werden. Nicht in jedem Fall sind hochschul-
politisch erwlinschte interdisziplindre Studien auch methodisch und didaktisch sinnvoll.

Die Ankundigungen stammen aus allgemein zuganglichen Kommentaren, d.h. die Auswahl
ist nicht mit einzelnen Lehrenden abgestimmt. Wir bitten daflir um Verstandnis.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Broschire vermittelt wieder einen gewerkschaftlich
reizvollen Blick auf das Angebot der Géttinger Hochschulen. Nattrlich mdchten wir v.a. Gber
das Angebot informieren. Das schlie3t aber nicht aus, dass der eine oder die andere etwas
tiefer in das Angebot einsteigt. Zum ,Hineinschnuppern’ sind Vorlesungen sicherlich besser
geeignet als Seminare. Bei der Kontaktaufnahme ist die Kooperationsstelle gerne behilflich.

students

“work”

Jobbende oder als sog. ,Hilfskrafte’ arbeitende Studierende sind eingeladen, in arbeits- und
sozialrechtlichen Fragen Kontakt zum Beraterinnenteam der Kooperationsstelle aufzuneh-
men unter Tel.: 0551 - 39 — 4756 [ Mail: kooperationsstelle@uni-goettingen.de ] oder sich auf
unserer Homepage umzusehen: kooperationsstelle.uni-goettingen.de/koop5.html
Sprechstunden Di 10.00 bis 12.00 Uhr und Do 13.00 bis 15.00 Uhr (siehe AuRlenumschlag).

Soweit nicht anders angegeben, beginnen die Veranstaltungen in der Woche vom
19.10.2009.

Am Ende finden sich wie immer ein Lageplan des Campus und ein Raumverzeichnis, auf
das sich die Abklrzungen im Text beziehen.

Anne Mielke vielen Dank fir Auswahl, Ausfihrung, Satz und Layout.
Dr. Frank MuBmann

Kooperationsstelle Hochschulen
und Gewerkschaften Goéttingen
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Allgemein

Seminar: Migration und Kulturwandel in pra-
historischen Gesellschaften aus der Per-
spektive der biokulturellen Anthropologie

Lars Fehren-Schmitz (@& 39 22249)
Mi. 16:15 bis 17:45, Anthropologie Institutsge-
baude SR 102

Die Frage nach der wechselseitigen Beeinflus-
sung von kulturellem Wandel und bevdlke-
rungsdynamischen Prozessen (z.B. Migratio-
nen) in prahistorischen Gesellschaften ist fast
so alt wie die archaologische Forschung an sich
und hat im Verlauf der Zeit immer wieder unter-
schiedliche Wahrnehmungen erfahren. Eines
der grofiten Probleme bei der Wahrnehmung
von Migrationen als beeinflussenden Faktor der
Kulturentwicklung ist die Nachweisbarkeit im
archaologischen Befund. Methodische Entwick-
lungen wie DNA-Analytik und Isotopenfor-
schung aber auch anderer Kultur- und Natur-
wissenschaften ermdglichen heutzutage einen
neuen Zugang zu dieser alten Frage. Um zu
verstehen wie die Daten dieser methodischen
Ansatze sinnvoll verwendet werden kdnnen, gilt
es aber auch, im Sinne einer biokulturellen
Anthropologie, die grundlegenden kulturellen
Prozesse zu verstehen.

Themen des Seminars sind unter anderem:
grundlegende kultur- und migrationstheoreti-
sche Erwagungen, Nachweismethoden der
Anthropologie und anderer Wissenschaften und
die  Auswirkungen populationsdynamischer
Prozesse auf Okologie und Okonomie der Ziel-
und Ausgangsgebiete. Auf Basis dieses Wis-
sens sollen dann gemeinschaftlich Modelle er-
arbeitet werden, die erlauben, die mogliche
Verbindung von Bevdlkerungs- und Kulturent-
wicklung zu verstehen und gegebenenfalls
nachweisbar zu machen und diese an Beispie-
len wie der Besiedlung Amerikas, Ozeaniens
oder der angelsachsischen Kolonisation Britan-
niens zu diskutieren.

Seminar: Einfilhrung in die Umweltgeschich-
te (Umweltgeschichte )

Bernd Hermann (@39 36 39)

Mo. 14:15 bis 15:45, Anthropologie Institutsge-
baude MN 56

Die Veranstaltung systematisiert die Themen-
bereiche der Mensch-Umwelt-Beziehungen im

historischen Wandel nach unbeabsichtigten
bzw. beabsichtigten Handlungsfolgen, nach
irreversiblen bzw. reversiblen Eingriffen, nach
Umweltmedien etc. Dabei wird Umweltge-
schichte als "Geschichte von Langzeitversu-
chen unter “natirlichen Bedingungen™ gesehen
und Umwelteingriffe werden im interkulturellen
Vergleich als anthropologische Konstante er-
kannt.

Seminar:  Archdologische Vortragsreihe
"Neue Funde und Forschungen™

Mo. 20:15 bis 21:45, AUDI 11

Es handelt sich hierbei um eine Offentliche
Ringvorlesung der Abteilung Klassische Ar-
chaologie in Zusammenarbeit mit dem KEMA -
Zentrum fur die Kulturen Europas und des Mit-
telmeerraumes in der Antike.

Seminar: Tradierte Irrtiimer uUber "science
and religion"

Nicolaas Rupka (@ 39 9466)

Dass sich Naturwissenschaften und Religion
prinzipiell in einem Konflikt befinden, gehért zu
den weit verbreiteten Ansichten aus dem Be-
reich "science and religion". Schon seit lange-
rem ist die Wissenschaftsgeschichte dabei, die-
se Sichtweise zu Uberprifen und zu korrigieren.
Dies geschieht z.B. durch eine genaue Rekon-
struktion von Einzelfallen (z.B. Galileo Galilei
Konflikt mit der Kirche) und durch die Betrach-
tung von institutionellen Strukturen (z.B. der
zentralen Rolle der Kirche fiir den Wissen-
schaftsbetrieb des Mittelalters und der frihe
Neuzeit). Moglicherweise ist nicht "Konflikt" der
Normalfall im Verhaltnis von Religion und Na-
turwissenschaft, sondern Koexistenz, ja sogar
Kooperation und Férderung. Im Seminar wer-
den derartige Untersuchungen aus den letzten
Jahren, aber auch Werke uUber "science and
religion" besprochen.



Theorien

Seminar: Marxistische Krisentheorie

Thomas Seidl (@& 0551 373506 )
Fr. 16.15 bis 17.45, Oec 1.165

Den Kapitalismus als grundséatzlich krisenhaftes
System zu begreifen, galt lange Zeit als obso-
let. Neuere krisentheoretische Ansatze im An-
schluss an die Marxsche Kritik der politischen
Okonomie und nicht zuletzt die aktuelle globale
Finanz- und Wirtschaftskrise widersprechen
dieser Sicht nachdriicklich. Gegenstand des
Seminars sind zunachst die allgemeinen For-
men der Krise und im Anschluss daran klassi-
sche und aktuelle krisentheoretische Ansatze.

Seminar: Wissenschaftstheorie

lise Costas (@& 39 4802)
Di. 16:15 bis 17:45, VG 4.104

Seminar: Der Begriff des Politischen

Markus Holzinger (@& 39 7692)

Do. 18:30 bis 20:00, OEC 1.162 Einzel 22.10.
Sa. 10:00 bis 18:00, MZG 1140 Einzel 28.11.
Fr. 11.12. und Sa. 12.12. 10:00 bis 18:00 MZG
1140

Der Begriff des Politischen, der sich lange Zeit
auf das demokratisch gewahlte, politische Sys-
tem des nationalen Territorialstaates bezog
bzw. mit diesem korrelierte, scheint heute un-
scharf zu werden. Auf der einen Seite wird al-
lerorten von Politikverdruss, vom Absterben des
Offentlichen gesprochen. Auf der anderen Sei-
te wird die historische Diagnose gestellt, wir
lebten in der politischen Gesellschaft, in der
virtuell alles von politischen Entscheidungen
abhangig ist. Schliellich wird behauptet politi-
sche Entscheidungen wirden heute immer
mehr in transnationalen Konstellationen gefallt.
Hier wie da sind es offensichtlich verschiedene
Beobachtungsstandpunkte, unterschiedliche
Paradigmen der politischen Wirklichkeitsauffas-
sung, die das Wesen von Politik zu fassen ver-
mogen.
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Das Seminar flhrt ein in die Problematik ge-
genwartiger Politikdiagnosen bzw. politischer
Theorien und wird sich insbesondere auch mit
dem Thema der "Transnationalisierung des Po-
litischen" (Weltstaat) befassen. U.a. werden wir
kritisch die Ansatze folgender Autoren diskutie-
ren: Beck, Boltanski/Thévenot, Greven, Ha-
bermas, Hardt/Negri, Luhmann, M. Mann, J.
Meyer, Minkler, C. Schmitt etc

Vorlesung: Politische Theorie der Gegenwart

Walter Reese-Schafer (& 3972 12)
Mo. 14:15 bis 15:45, ZHG 006

In dieser Vorlestung werden die einfluf3-
reichsten politischen Theorien der Gegenwart
vorgestellt: die Gerechtigkeitstheorie von John
Rawls, der Marktliberalismus von F.A. von
Hayek und Ludwig von Mises, der Anarcholibe-
ralismus von Murray Rothbard, die Theorie der
Gouvernementalitdt von Michel Foucault, die
Theorie der Postmoderne von Jean-Frangois
Lyotard, die Systemtheorie von Niklas Luh-
mann, die Theorie der postsakularen Gesell-
schaft von Jirgen Habermas, die Handlungs-
theorie von Hannah Arendt, der politische
Pragmatismus von Richard Rorty, die kommu-
nitarischen Theorien von Amitai Etzioni und
Michael Walzer, die 6konomische Theorie von
Amartya Sen, sowie der kritische Rationalis-
mus von Karl Popper.

Internationales

Seminar: Model United Nations Seminar -
Planspiel zu den Vereinten Nationen
Walter Reese-Schafer (@ 39 7212)
Holger Zapf (@& 39 7213)

Mo. 18:15 bis 19:45, OEC 0.168

Es handelt sich um eine wdchentliche Veran-
staltung inklusive eines Blockseminars (ver-
pflichtend) wéhrend des Semesters.

Die Seminarsprache ist Englisch.




Seminar: Europaische Integration und Euro-
paische Sicherheitspolitik
Klaus Zapka (@ 39 9547)

Di. 12:15 bis 13:45, VG 2.101

Die wirtschaftliche und politische Bedeutung
der Europaischen Union dominiert in der Regel
die Diskussion in den Medien. Obwohl der Ge-
meinschaftsvertrag auch ausdricklich Sozialpo-
litk vorsieht und zahlreiche Malinahmen der
EU das soziale Leben in den Mitgliedstaaten
beeinflussen, nimmt dieser Politikbereich eine
eher begrenzte Rolle ein. Dieser Tatbestand
soll im Rahmen der wichtigsten sozialwissen-
schaftlichen Integrationstheorien an verschie-
denen supranationalen soialpolitischen Beispie-
len untersucht werden

Seminar: Europaische Sicherheit: jenseits
der NATO?
Peter W. Schulze (@ 39 73 48)

Di. 12:15 bis 13:45, ZHG 004

Die hegemoniale Stellung der USA im internati-
onalen Staatensystem war aller Voraussicht
nach nur kurzlebig.

Spatestens seit 2003 mit den dann einsetzen-
den Folgen des Irak-Krieges und verscharft
durch die im Sommer 2008 hereinbrechende
Finanz-und Wirtschaftskrise, scheinen sich ei-
nerseits die Tendenzen hin auf eine multi- oder
auch a-polare Welt zu forcieren. Andererseits
bleibt fraglich, dass die pra-Krisenprognose
einer triangularen Polaritat, zusammengesetzt
aus den BRIC -Staaten, den USA und der EU
auch so eintrifft. Verwerfungen in der EU, Aus-
einandersetzungen Uber den Kurs des neuen
US-Prasidenten, aber auch Unklarheiten Uber
die Positionierung Russlands wie Uber globale
Aspirationen Chinas erschweren verlassliche
Prognosen. Derzeit steht die US-Politik vor ei-
nem schier unlésbaren Dilemma: Entweder Ab-
zug, mit den unberechenbaren innenpolitischen
Konsequenzen eines neuen Vietnam -
Syndroms oder Eskalation mit den mdglichen
Folgen der Destabilisierung der gesamten Re-
gion. Unabhangig wie die Frage gel6st wird,
bleiben die transatlantischen Beziehungen zwi-
schen den USA und der Europaischen Union
von Spannungen durchzogen, die sich auch auf
die NATO auswirken kénnen. Und die Europai-
sche Union, die sich noch bis zum Frihjahr
2005 als geopolitischer Machtfaktor und als
Ordnungsmacht fur den osteuropaischen und
postsowjetischen Raum wahnte, ist in eine tiefe
Sinnkrise geraten. Ihr Erweiterungserfolg wurde
zum Pyrrhussieg fir die innere Homogenitat
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und Legitimation des politischen Projektes. Die
Gefahr der Renationalisierung der Auf3en- und
Sicherheitspolitik einiger Mitgliedslander ist, wie
die VorstdRe Warschaus und Prags in der De-
batte Uber die Raketenabwehr zeigen, ebenso
real wie zersetzend fir das Projekt der EVSP,
der gemeinsamen Europdischen Verteidigungs-
und Sicherheitspolitik. Seit Rlickkehr Russlands
als Machtfigur des internationalen Systems
durchzieht die russische Auflen-, Sicherheits-
und Auflenwirtschaftspolitik die noch ungeléste
Frage wie soll mit dem Westen, der gleich in
doppelter Ausfertigung, einmal als Europaische
Union und zum anderen als USA auftritt, umge-
gangen werden? In diesem Punkt gleichen sich
alle drei Machtpole: Weder Washington noch
Brissel haben eine Strategie fiir Russland und
Moskau wiederum hat keine fir die EU und die
USA. Trotzdem sind sich erstaunlicherweise
auch beide Seiten darin einig, dass sie keine
Feinde mehr sind, dass sie miteinander koope-
rieren mussen, und dass die von ihren Militars
und Geheimdiensten erstellten Bedrohungsana-
lysen nahezu deckungsgleich sind. Paradoxer-
weise scheint es fast so, dass diese Gemein-
samkeiten und die Interesseninterdependenz
jedoch tradierte politische Einstellungen bislang
weder aufldsen konnten noch einen Politik-
wechsel bei Fiihrungen bewirkten. Im Gegen-
teil, die Interesseninterdependenz scheint
zugleich Widerspriiche zu produzieren, die den
Ausbau der Beziehungen wie auch die Offnung
und Teilhabe an Institutionen verhindern oder
zumindest erschweren

Fir den europaischen Kontinent stehen ent-
scheidende Fragen an, die sich aus der poten-
tiellen Konfliktsituation zwischen einer nach
Osten ausgreifenden EU/ NATO und des er-
starkten Russland ergeben.

Damit stellt sich die Frage, ob die noch aus der
Bipolaritat herriihrenden Institutionen europai-
scher Sicherheit auch eine Zukunft haben und
vor allem auch Antworten auf die erwarteten
Konflikte in "Zwischeneuropa" geben konnen.
Jenes Zwischeneuropa erstreckt sich von der
Ostsee bis zur Raum zwischen dem Schwarzen
und dem Kaspischen Meer. Zwar wir kein neu-
es "Great Game" erwartet, aber die Frage bleibt
offen, wer diesen Raum mit all seinen Energie-
ressourcen und mit seiner strategischen Lage
fur Transportrouten kontrollieren oder wenigs-
tens beeinflussen wird?

In Verlauf des Seminars sollen die Anstrengun-
gen der EU zur EVSP/GASP erortert werden,
soll die Osterweiterung der NATO kritisch ge-
wirdigt und hinterfragt werden und soll auf die



jungste Debatte Uber eine zeitgemalle und
neue Sicherheitsarchitektur in Europa einge-
gangen werden.

Seminar: Politik und Religion in einem sich
erweiternden Europa

Willfried Spohn (@ 39 10598)

Do., 14:15 bis 15:45, Oec 1.163

Seminar: Internationale Politische Okonomie
(IPO). Einfiihrung in Theorie, Empirie und
Praxis

Roman Goldbach (& 39 13228)

Mo 14:15 bis 15:45, VG 2.105

Seminar: Siedlergesellschaften - verglei-
chende historisch-soziologische Analysen
zu neo-europaischen Kolonialstrukturen-
Wolfgang Knébl (Z& 39 9547)

Di. 16:15 bis 17:45, OEC 0.168

Mit der Debatte um die "multiplen Modernen" ist
in der historischen und politischen Soziologie
wieder eine Problematik aktuell geworden, die
lange Zeit nur in Teilen der Sozialwissenschaf-
ten (in der Entwicklungslanderforschung etwa)
bearbeitet worden und ansonsten eher unbe-
achtet geblieben ist, ndmlich die Frage der je
spezifischen Auswirkungen der europaischen
Expansion.

In diesem Hauptseminar wird es darum gehen,
eine historisch-soziologische Perspektive auf
die Besonderheiten der Gesellschaftsformie-
rung und Staatsbildung in sogenannten Sied-
lergesellschaften zu entwickeln. Die europai-
sche Expansion mit der damit einhergehenden
Vertreibung oder Vernichtung der indigenen
Bevdlkerung hatte in unterschiedlichen Teilen
der Welt zu je unterschiedlichen Kolonialstruk-
turen geflhrt, die auch dann noch weiter wirk-
ten, als sich die dortigen europaischen Siedler
vom jeweiligen europdischen Mutterland zu
emanzipieren begannen. Die "Falle" Kanada,
Australien und Sidamerika sollen im Mittel-
punkt der Veranstaltung stehen, doch koénnen
die Teilnehmerlnnen auch ihre eigenen regio-
nalen Interessen einbringen. Vorschlage hierzu
sind willkommen!
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Seminar: Entgrenztes Regieren

Julia Becker (@39 13996)
Di. 10:00 bis 12:00, VG 2.102

In diesem Seminar soll Governance als eine
neue Form des Regierens thematisiert werden.
Das Hauptaugenmerk wird nach einer allge-
meinen Einfihrung auf der globalen Konzept-

auspragung
liegen. So werden in der Analyse die Akteure
und Institutionen untersucht,

die sich im Handlungsfeld von Global Gover-
nance bewegen. Insbesondere soll
hierbei der Rickbezug zum nationalen Regie-
ren der EU-Mitgliedsstaaten hergestellt werden.
Ziel des Seminars ist es, die Komplexitat globa-
ler Beziehungen mit den politischen Herausfor-
derungen

fur die Nationalstaaten in Verbindung zu brin-
gen.

Sozialpoliti

Seminar: Der Wohlfahrtstaat der DDR
llona Ostner (& 39 7243)

Di. 18:15 bis 19:45, Oec 0.168

Fur den Sozialismus war der Wohlfahrtsstaat
eine "Reparaturwerkstatt des Kapitalismus".
Dennoch brachten DDR-Sozialismus und DDR-
Diktatur einen "Wohlfahrtsstaat" besonderer Art
und von aufergewohnlichem Umfang hervor.
Was erklart diese Dynamik der DDR Sozialpoli-
tik? Welche Funktionen erflllte der Wohlfahrts-
staat in der sozialistischen Diktatur der DDR?
Das Seminar will solche Fragen in regimever-
gleichender Perspektive beantworten. Dabei
sollen Paradoxien und Ambivalenzen der DDR-
Gesellschaft und Politik - wo immer sinnvoll im
Vergleich mit der Bundesrepublik - herausgear-
beitet werden.




Seminar: Geschichte der Sozialen Sicherung
in Deutschland — Eine Einfiihrung

Wolfgang Ayal} (& 0561 804-3466 )
Fr. 14 bis 17:00 (14 tagl.) VG 3.108

Das System der Sozialen Sicherung in
Deutschland ist in seiner derzeitigen Ausgestal-
tung nur historisch zu verstehen. Entscheiden-
de Weichenstellungen fanden im letzten Drittel
des 19. Jahrhunderts mit der Etablierung der
staatlichen Sozialversicherung statt. Andere
Bereiche wie Armenfiirsorge und Beamtenver-
sorgung weisen jedoch langere Entwicklungsli-
nien auf. "Die beste Methode dirfte hier wie bei
den anderen Problemen sein, dass man die
Gegenstande verfolgt, wie sie sich von Anfang
an entwickeln" (Aristoteles).

In diesem Seminar wird somit die Entwicklung
einzelner sozialpolitischer Sektoren von ihrem
Beginn an untersucht. Der Schwerpunkt des
Seminars liegt in der Zeit des Kaiserreichs und
der Weimarer Republik, jedoch mit Ausblick auf
aktuelle Entwicklungen.

Seminar: Der Staat und die Sozialpolitik

Margitta Matzke (& 39 71 58)
Do. 10:15 bis 12:45, VG 3.108

Seminar:Bildungspolitk:Modern? Neoliberal?

Wolfgang Krumbein (& 39 7225)

Di. 16:15 bis 17:45

Im Seminar wollen wir das sich wandelnde Ver-
haltnis von sozialdkonomischen Neuerungen
und Bildungspolitik, unter besonderer Beach-
tung der Hochschulpolitik, betrachten.

Seminar: Berufsbildungssysteme im interna-
tionalen Vergeich

Bettina Kohlrausch
Do. 14:15 bis 16:45, OEC 0.168

Vorlesung: Einfiihrung in die politische So-
ziologie und Sozialpolitik
llona Ostner (@& 39 7243)

Di. 12:15 bis 13:45, ZHG 002
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Die Vorlesung besteht aus zwei aufeinander
aufbauenden Teilen. (1) Zunachst werden klas-
sische altere und neuere Ansatze der Politi-
schen Soziologie und Soziologie des Wohl-
fahrtsstaates vorgestellt. Diese Ansatze sollen
(2) helfen, die Ideen und Interessen herauszu-
arbeiten, die zur Entstehung und Besonderheit
des deutschen Sozialstaats fiihrten und bis in
die jlingste Zeit seine Logik (Sozialversiche-
rung; Statussicherung) ausmachten. Das zuge-
horige Proseminar vertieft den Inhalt der ein-
zelnen Vorlesungen durch gezielte Textdiskus-
sion. Alle Texte (Pflichtlektire) stehen zu Se-
mesterbeginn zur Verfligung.

Gesellschaft

Seminar: Die Arbeitsmarktintegration von
Migranten in Deutschland
Dietmar Hobler (& 39 7277)

Di. 18:15 bis 19:45, OEC 1.163

Seminar: Sozialraumliche Milieus von Zu-
wanderern und Deutschen in GroRstadtregi-
onen

Philipp Zaulig, Carsten Manns (& 39 10565)

Einzeltermine:

Do., 22.10. 16:15 bis 17:45, VG 2.107

Do. 12.11. 16:15 bis 17:45, VG 2.107 und
412,512, 18. 12, 19.12,, 15.01., 16.01., je-
weils 10:15 bis 14:45

Freitags: VG 4.106; Samstags: Univerwaltung
HDW, 2.110

Seminar: Sozialdemokratische Parteien am
Ende des "sozialdemokratischen Jahrhun-
derts". Die 1980er Jahre und der Aufstieg
des Neoliberalismus

Fellix Butzlaff (& 39 72 20)

Mi. 12:15 bis 13:45, VG 2.103




Seminar: Soziale Bewegungen im politischen
System Deutschlands
O. Nachtwey

Mi. 12:00 bis 14:00, VG 0.110

Von den Protesten gegen die Notstandsgeset-
ze, der Stundenbewegung 1968, der Okologie-,
Frauen- und Friedensbewegung, Gewerkschaf-
ten und Attac, bis zu den Montagsdemonstrati-
onen gegen die Hartz IV Reformen: Die sozia-
len Bewegungen haben in der Nachkriegsge-
schichte Deutschlands eine wichtige Rolle ge-
spielt. In diesem Seminar sollen ihre Formation,
ihre innere Struktur, ihre Dynamik und ihre
Auswirkungen auf das politische System disku-
tiert werden. Sowohl die Akteure als auch ihre
Systemumwelt werden hierfur in den Blick ge-
nommen. Abschlielfend wird nach der Rolle
sozialer Bewegungen in der Konstellation der
.Post-Demokratie" gefragt

Seminar: Demokratie Heute 1
O. Nachtwey

Do. 18:00 bis 20:00, VG 1.108

Im Seminar werden die Grundlagen von Demo-
kratietheorie und Praxis der Demokratie einfiih-
rend vermittelt. Auf dieser Grundlage werden
zentrale Entwicklungen der Demokratie disku-
tiert und Probleme der Demokratie in der mo-
dernen Gesellschaft analysiert.

Seminar: Islam in Europa

Matthias Konig (T 39 7232)
Mo. 14:15 bis 15:45, OEC 1.165

Als Resultat der Arbeitsmigration der Nach-
kriegszeit leben derzeit etwa 12 Millionen Mus-
lime in den Landern der Europaischen Union.
Hatte Religion in der Einwanderungs- und In-
tegrationspolitik zunachst nur geringe Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen, steht mittlerweile
gerade die Frage nach der Eingliederung mus-
limischer Immigranten auf der politischen A-
genda. Entsprechend lebendig ist auch die so-
zialwissenschaftliche Forschung zum Islam in
Europa. In diesem Seminar wird das Thema
aus der Perspektive von Religionssoziologie
und komparativer Makrosoziologie bearbeitet.
Untersucht werden die Formen muslimischer
Identitdts- und Organisationsbildung und, in
Anknupfung an die Forschungsdebatte um na-
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tionalstaatliche Immigrations- und Integrations-
politik, Strategien des politischen Umgangs mit
dem Islam in den einzelnen Nationalstaaten.
Neben qualitativen und quantitativen Methoden
werden dabei insbesondere komparative For-
schungsdesigns aktueller Untersuchungen dis-
kutiert.

Vorlesung: Arbeitsmarktokonomik
Renate Ohr (U & 39 7091)
Fr. 10:15 bis 11:45, ZHG 007

Inhalt: - Theorie des Arbeitsangebots
-Theorie der Arbeitsnachfrage
- Analyse des Arbeitsmarktes
- Lohnbildungsprozesse
- Ursachen von Arbeitslosigkeit
- Diskussion beschéaftigungspolitischer
MaRnahmen

Geschlechter

Vorlesung: Geschlechtergeschichte des Mit-
telalters
Hedwig Rockelein (& 39 4667)

Di. 10:00 bis 12:00, ZHG 006

Die Vorlesung gibt einen ersten Einblick in ge-
schlechterrelevante Aspekte im Mittelalter auf
der Ebene der Normen und Praktiken. Neben
einer Einfihrung in die Historiographie der Ge-
schlechtergeschichte (von der Frauen- zur Ge-
schlechter- zur Mannergeschichte) und die Me-
thoden der Geschlechterforschung werden fol-
gende Themen systematisch behandelt: mittel-
alterliche Theorien zur Geschlechterordnung,
Einstellungen zum Kérper und zu Sexualitaten,
Demographie, Ehe und eheahnliche Verhaltnis-
se, Herrschaft, Religion, Erziehung und Bil-
dung, Erbe, Besitz und Arbeit.

Seminar: Sportinszenierungen als Erfah-
rungsfelder von Madchen und Jungen
Gundula Otte (7 39 56 85)

Di. 10:15 bis 11:45, Sportzentrum - SR, grof} -
IFS

Auch wenn vielerorts das Ende sozialer Bewe-
gungen diagnostiziert wird, so stellen sie doch
nach wie vor eine wichtige Antriebskraft regio-
naler vor allem aber transnationaler Politik dar.



Wahrend in den 1970er Jahren unter anderem
die Friedensbewegung viel Zulauf hatte, sind
derzeit insbesondere globalisierungskritische
Aktivitaten zu verzeichnen. Aber auch queere
soziale Bewegungen und Subkulturen erfreuen
sich einer regen Teilnahme. In diesem Seminar,
das einerseits der European Governance und
Global Governance zugerechnet werden kann,
andererseits den Genderstudies, soll die euro-
paische und amerikanische, aber auch sich
weltweit konstituierende, heterogene Trans-
gender-Bewegung und dazugehérige Subkultu-
ren vorgestellt werden, u.a. indem die verschie-
denen politischen Strategien und Policy-
Fragestellungen fiir Transsexuelle, Transgen-
ders und Intersexuelle im internationalen Ver-
gleich konstrastiert werden. Manche von ihnen
haben Einfluss auf europdische Gremien und
sind als NGO's auch mit der UNO verbunden,
andere verbleiben im regionalen Rahmen. Der
Fokus des Seminars liegt auf den politischen
Auseinandersetzungen, die innerhalb und zwi-
schen verschiedenen Bewegungen und Subkul-
turen stattgefunden haben und stattfinden, aber
auch auf der Frage ihrer gesamtgesellschaftli-
chen und globalen politischen Wirkungsmacht.

Seminar: Frauen zwischen Beruf und Familie
Kerstin Schulze (U @ 397194 )

Di., 14:15 bis 16:45, VG 4.104

In diesem Seminar werden vorwiegend anwen-
dungsbezogen Aspekte der Diskussion um die
Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstatigkeit
von Frauen behandelt. Texte zu theoretischen
Uberlegungen sowie deren empirische Uber-
prifung werden gelesen und diskutiert. Fragen
sind unter anderem: Welcher Zusammenhang
besteht zwischen Fertilitatsverhalten und Er-
werbstatigkeit von Frauen? Welche Konse-
quenzen haben Erwerbsunterbrechungen fir
die weitere Erwerbskarriere? Welchen Einfluss
haben sozialpolitische MalRnahmen auf die
Vereinbarkeitssituation von Muttern und wie
unterscheiden sich diese international? Wie
wird dies theoretisch erklart und wie plausibel
sind diese Erklarungen?

Seminar: "Symptome der Moderne" - Juden
und Queers und die Konstruktion des Ande-
ren

Victoria Hegner (& 39 5344)

Mi. 10:15 bis 11:45
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In seinem Buch Symptoms of Modernity. Jews
and Queers in late-Twentieth-Century Vienna
stellt der Kulturanthropologe Matti Bunzl
die These auf, dass fiir die Bildung des moder-
nen ‘westlichen’ Nationalstaates der Aus-
schluss von Juden und Queers zentral war. In
einem Staat, der als kulturell homogene Einheit
gefasst wurde und auf dem Narrativ einer "ras-
sischen wie sexuellen Reinheit" beruhte, galten
Juden und Queers als die Anderen par excel-
lence. Die radikale Grenzziehung zu ihnen gab
der Einheit ihre Form und garantierte ihre Stabi-
litdt. Gegenwartig wird die nationalstaatliche
Idee zwar nicht mehr nur mit Homogenitat ver-
bunden, sondern auch mit der Vorstellung von
Vielfalt. Judische Kultur sowie Queer Culture
werden dabei als fester Bestandteil eben dieser
(inszenierten) Vielfaltigkeit gesehen. Doch fur
die Wahrnehmung und Praxen von Judentum
und Homo/Transsexualitat ist die Idee des An-
deren immer noch konstitutiv. Ausgehend von
diesen Uberlegungen sollen neueste ethnogra-
fische Studien zum Judentum und zu Queer
Culture vorgestellt werden. Der Vergleich zwi-
schen Juden und Queers hebt dabei vor allem
auf die frappanten Ahnlichkeiten in ihrer diskur-
siven Konstruktion ab. Hierdurch sollen nicht
zuletzt allgemeine Merkmale der "Erfindung"
des Anderen in der Moderne und Nachmoderne
sichtbar werden. Ethnografische Stippvisiten ins
Gottinger Feld sind fest eingeplant. Daten und
erste Ergebnisse sollen zur Diskussion gestellt
und damit ein bisher noch wenig beachtetes
Forschungsgebiet konturiert werden.

Im Rahmen des Seminars findet eine Exkursion
nach Berlin statt. Es wird das Judische Museum
besucht. Desweiteren ist die Teilnahme an ei-
nem Theaterworkshop im Jidischen Museum
Thema: "Erfahrung von Fremdheit" geplant.

Vorlesung: Einfiihrung in die Korper- und
Geschlechtergeschichte
Waltraud Putz

Di. 18:15 bis 19:45, Geschichte der Medizin —
MED 23

Die Vorlesung moéchte Verstandnis fur die Historizitat
eines lebensweltlich relevanten und lange fiir ge-
schichtslos gehaltenen 'Gegenstands" wecken. An-
hand von theoretischen Ansatzen und Ergebnis-
sen laufender Forschungen wird ein Uberblick
Uber historisch unterschiedliche Wahrnehmungs-
formen und Deutungsmuster des menschlichen
Korpers und die unterschiedliche kulturelle Kon-
struktion von Geschlecht vermittelt. Im Mittel-
punkt stehen dabei spatmittelalterliche und friih-



neuzeitliche Darstellungs- und Erfahrungsweisen
von Korperlichkeit und Geschlecht. Schwer-
punktmafig wird auf den Komplex Geburt sowie
auf Fragen der Geschlechterdifferenz im Bereich
der Erndhrung eingegangen. Besondere Auf-
merksamkeit kommt dem Bruch zu, den die Kon-
struktion des modernen, biomedizinischen Kor-
pers, des Korpers als Ort der Geschlechterdiffe-
renz (19. Jh.) darstellt. Betrachtet werden auch
die sozialen Instanzen, welche die Erfahrung von
Koérper und Geschlecht herstellen, wobei insbe-
sondere die engen Beziehungen zwischen
Frommigkeit und Leiblichkeit, welche die Erfah-
rungsformen des Korpers einst pragten, beleuch-
tet werden. Ihre Verdrangung durch Disziplinie-
rung und Medikalisierung des Korpers wie auch
durch die Rationalisierung des religidsen Lebens
wird anhand zahlreicher Beispiele erortert.

Die Uberblicksvorlesung ist durch facheriibergrei-
fenden Zuschnitt gekennzeichnet. Prasentiert
wird ein breites und vielfaltig vernetztes Spektrum
theoretischer Positionen und methodischer An-
satze. Die vergleichende europaische Perspekti-
ve kann unter Berlcksichtigung der fiir die Vorle-
sung gewahlten Schwerpunkte in den Seminaren
vertieft werden.

Seminar: Queere Repréasentationen in Film
und Fernsehen

U. Scheer
Di. 16:15 bis 17:45, Sprachlehrzentrum AP 26

"Solidaritat" schliet Situationen einseitigen
Gebens oder Nehmens ein. Man hilft einem
Menschen, ohne etwas zurlickzubekommen.
"Nettoempfangern" von Hilfe stehen "Nettozah-
ler" gegenuber. Deshalb ist "Solidaritat" eine
anspruchsvolle Handlungsorientierung. Man
handelt leichter solidarisch, wenn man die "Net-
toempfanger" gut kennt, schatzt, vielleicht liebt,
in jedem Fall weil3, dal® die Empfanger solidari-
schen Handelns die "Nettozahlung" verdienen.
Partnerschaft, Ene und Familie scheinen daher
bevorzugte Orte solidarischen Handelns zu
sein. Sie waren dann auch vorrangige Orte, an
denen Solidaritdt, auf der solidarische Siche-
rungssysteme basieren, eingelbt wird. Die
Veranstaltung geht diesen Uberlegungen an-
hand theoretischer Texte und empirischer Be-
funde nach. Sie analysiert das solidarische Po-
tential von Ehe und Familie in historischer und
soziologischer Perspektive.

Kooperationsstelle Gottingen 4>

Seminar: Buffy, Xena & Co.: Action-
Heldinnen aus einer genderkritischen Per-
spektive U. Scheer

Mi. 16:15 bis 17:45, VG 1.103

Seminar: Die Eroberung von Kirche und
Theologie durch Frauen im 20. Jahrhundert.
Historisch-Theologische Genderforschung
par excellence Rajah Scheepers (@& 030 868
701 934)

Do. 22.10. 10.00 bis 12:00 OEC 1.164
Fr. 30.10. 15:00 bis 19:00, MZG 1141
Sa. 31.10. 09:00 bis 15:00, MZG 1141
Fr. 20.11. 15:00 bis 19:00, MZG 1141
Sa. 21.11. 09:00 bis 15:00 MZG 1141

Eine geschiedene Frau und vierfache Mutter als
Bischofin einer lutherischen Landeskirche?Dies
ware vor 100 Jahren nicht nur undenkbar ge-
wesen, sondern auch unmdglich. Frauen dirfen
erst seit Beginn des 20. Jahrhunderts Theologie
studieren, seit 60 Jahren - und damals nur in
Ausnahmefallen - ordiniert werden, seit 40 Jah-
ren auch als Pastorinnen heiraten ohne ihr Amt
zu verlieren und erst Anfang der 1990er Jahre
wurde die erste protestantische Bischdéfin welt-
weit in ihr Amt eingefiihrt.

Wie kam es knapp 500 Jahre nach der Postu-
lierung des Priesteramts aller Glaubigen zur
Realisierung des Priesterinnenamtes aller
Glaubigen? Das 20. Jahrhundert ist das Jahr-
hundert der Frau - und dies gilt insbesondere
fur Kirche und Theologie, die fast zwei Jahrtau-
sende lang von Mannern gepragt und geleitet
wurden.

Im Seminar soll diese Entwicklung, einer der
folgenreichsten Modernisierungsprozesse im
Bereich der Kirchen, historisch betrachtet wer-
den: die Feminisierung der Kirchen im 20.
Jahrhundert. Dabei werden zwei scheinbar ge-
genlaufige, tatsachlich aber einander bedin-
gende Prozesse untersucht, ndmlich zum einen
die Geschichte der Inklusion evangelischer und
katholischer Frauen in Kirche und Theologie
und zum anderen die Erosion konfessioneller
Frauenberufe. Der Zugewinn an (Berufs-
)Mdoglichkeiten fur Frauen liel3 traditionelle kon-
fessionelle Frauenberufe zunehmend unattrak-
tiv erscheinen und fihrte zu einem verstarkten
Zugriff auf traditionell von Mannern ausgelbte
Berufe und Berufsfelder - auch im religidsen
Bereich, wie z.B. in der theologischen Wissen-
schaft, der Kirchenleitung, der Seelsorge oder
der Katechese.
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Anhand von einzelnen Frauengestalten, Kkir-
cheninternen Diskussionsprozessen - z.B. um
das sog. Zélibatsgebot fir Frauen - und konfes-
sionellen Berufsfeldern im evangelischen und
katholischen Bereich wollen wir der Spur dieser
gewaltigen Veranderung folgen, die Kirche und
Theologie der Gegenwart und der Zukunft pra-
gen.

P.S.: Manner sind ausdriicklich willkommen!

Kolloquium: Geschlechterforschung
lise Costas (@ 394802 )
Mo. 18:15 bis 19:45, 14tagl., OEC 1.162

Programm siehe Aushang im Institut flir Sozio-
logie

Im Kolloquium sollen Projekte und Arbeiten aus
dem Bereich der Geschlechterforschung von
Wissenschaftlerinnen (auch Studierenden) vor-
gestellt werden. Ziel der Veranstaltung ist es,
sich Uber die Probleme der laufenden For-
schungsvorhaben und -ergebnisse auszutau-
schen. Das Kolloquium richtet sich an alle, auch
an Examenskandidatinnen, die an entspre-
chenden Fragestellungen vornehmlich im sozi-
alwissenschaftlichen Bereich arbeiten und/oder
Interesse an einer Diskussion dieses Themen-
kreises haben.

Darlber hinaus wird denjenigen, die sich auf
Examensarbeiten vorbereiten wollen, Gelegen-
heit gegeben, das Anfertigen von Arbeiten Uber
Thematiken des Kolloquiums zu Gben. Als Ter-
mine sind dafiir diejenigen Montage vorgese-
hen, an denen kein Forschungsprojekt vorge-
tragen wird.
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oziologie/ Politik

Seminar: Soziologie der Moral
Stefan Bargheer

Do. 10:15 bis 12:45, VG 4.104

Vorlesung: Politik und Wirtschaft
Andreas Busch (@ 39 7188)
Di. 14:15 bis 15:45, ZHG 003

Diese Vorlesung gibt einen Uberblick tber die
vergleichende Analyse demokratischer politi-
scher Systeme und verbindet diesen mit der
Analyse der Funktionsweise wirtschaftlicher
Systeme auf nationaler und internationaler E-
bene.

Die politischen Systeme werden in dreifacher
Hinsicht betrachtet, namlich im Bezug auf ihre
Institutionen, ihre Politikprozesse und ihre Poli-
tikergebnisse. Dabei werden u.a. die Institutio-
nen der Gesetzgebung und der Exekutive be-
trachtet und der Blick auf die Rolle von Parteien
und Interessengruppen bei der politischen Ent-
scheidungsfindung gerichtet. Auf diesem Fun-
dament wird dann nach den fiir den Blirger er-
fahrbaren Resultaten von Politik gefragt und die
Unterschiedlichkeit nationaler "Leistungsprofile"
von Staaten konstatiert, die man in Verbindung
mit ihren Institutionensystemen bringen kann.
SchlieBlich werden die Zusammenhange zwi-
schen Politik und Wirtschaft thematisiert und
Beispiele flr Wirtschaftspolitik auf nationaler
und internationaler Ebene betrachtet.

Seminar: Das duale System der Berufsaus-
bildung — Funktionsweise, Leistungsfihig-
kei

Klaus-Peter Buss (@ 39 7188)
Mo. 14:15 bis 15:45, OEC 0.168

Lange Zeit bildete das traditionelle duale Sys-
tem der Berufsausbildung einen zentralen Pfei-
ler des deutschen Produktions- und Sozialmo-
dells. Hier wurden nicht nur qualifizierte Fach-
arbeiter ausgebildet, die halfen, die Anpas-
sungs- und Innovationsfahigkeit gerade auch in
den Kernsektoren der bundesdeutschen Indust-
rie zu sichern. Zugleich erhielt ein Grol¥teil der



Jugendlichen in dem breit verankerten Berufs-
bildungssystem eine fundierte Berufsausbil-
dung, die ihnen den Weg in den Arbeitsmarkt
ebnete. Doch seit geraumer Zeit verschieben
sich die Anforderungen an die Beschaftigten.
Manuelle Tatigkeiten werden mehr und mehr
automatisiert oder an Niedriglohnstandorte ver-
lagert, der Anteil der Wissensarbeit steigt. Dies
bleibt nicht ohne Folgen fir die berufliche Bil-
dung. Der Bedarf an beruflichen Qualifikationen
verandert sich qualitativ wie quantitativ, Qualifi-
kationsanforderungen steigen, die 'Halbwerts-
zeit' des Erlernten sinkt. Was bedeutet dies fir
die traditionellen Institutionen der beruflichen
Bildung? Das Seminar fragt nach der aktuellen
Situation und der Leistungsfahigkeit des dualen
Systems.

Das Seminar wird sich in zwei grof3e Blocke
gliedern. In einem ersten Teil sollen zunachst
gemeinsam grundlegende Kenntnisse zur
Funktionsweise sowie zu den Starken und
Schwachen der dualen Ausbildung erarbeitet
werden. Im zweiten Teil sollen die Teilnehme-
rinnen diese Kenntnisse dann in der Erarbei-
tung von Referaten vertiefen.

Seminar: Das Unternehmen in seiner Umwelt

Klaus-Peter Buss (& 39 7188)
Di. 14:15 bis 15:45, OEC 1.162

Jedes Unternehmen ist in seinem Handeln ab-
hangig von einer Vielzahl von Sozialbeziehun-
gen. Um seine Ziele zu erreichen, ist es - etwa
nach innen in der Beziehung zu seinen Mitar-
beiterinnen oder nach auf3en in den Beziehun-
gen zu Zulieferern oder seinem gesellschaftli-
chen Umfeld - darauf angewiesen, die ver-
schiedensten, nicht selten divergierenden Inte-
ressen zu berlicksichtigen. Uber die Zeit hat
dies zur Entstehung eines dichten Geflechts
sozialer Institutionen geflhrt, die die Beziehun-
gen zwischen Unternehmensleitungen, Stake-
holdern und anderen Unternehmen koordinie-
ren helfen und zu den Kernelementen nationa-
ler Kapitalismusmodelle gehéren. Mit der Glo-
balisierung der Wirtschaft wandeln sich die ein-
gespielten Koordinationsformen jedoch zuse-
hends. Immer starker pragen globale Wert-
schdpfungszusammenhange die Muster der
sozialen Einbettung. Das Seminar will den sich
hieraus ergebenden Fragen nach neuen For-
men der globalen Organisation von Produktion
und Handel, der Zukunft der industriellen Be-
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ziehungen und der globalen sozialen Verant-
wortung von Unternehmen nachgehen.

Das Seminar teilt sich in zwei gro3e Blécke. Im
ersten Block werden wir uns anhand einiger
grundlegender Texte mit den Entwicklungen in
diesen Feldern und der aktuellen wissenschaft-
lichen Debatte darum vertraut machen. Im
zweiten Teil des Seminars sollen die Teilneh-
merinnen sich die Themenbereiche in Refera-
ten vertiefend erarbeiten. Hierbei werden eher
fallstudienbezogene Materialien im Vordergrund
stehen. Ein Schwerpunkt des Seminars wird
dabei die Entwicklung im Bereich des Handels
sein. Das Seminar knipft thematisch an das
Seminar "Theorien des Unternehmens" vom
Sommersemester an, in dem wir uns verschie-
dene Ansatze zur Erklarung von Unterneh-
menshandeln erarbeitet haben (keine Teilnah-
mevoraussetzung).

Seminar: 'Nacktes, bloBes Leben' - Zur Theo-
rie und Empirie der Exklusion aus der Ge-
sellschaft Christian Banse (& 39 72 07)

Do. 14:15 bis 15:45, Universitatsverwaltung -
HDW 0.115

Vermehrt wird in den sozialwissenschaftlichen
Diskursen das Paradigma der Exklusion ver-
wendet, um bisher vernachlassigte und neu
entstandene Benachteiligungen sozialer Grup-
pen als gesellschaftliches Phanomen zu be-
greifen. Als Exkludierte, Ausgeschlossene, gel-
ten Menschen, die an der Gesellschaft nicht
mehr partizipieren kdnnen, denen grundlegen-
de Rechte verwehrt werden und die haufig in
einer Art rechtlichem Ausnahmeraum existie-
ren. Die Deutung des Phanomens der Exklusi-
on ist allerdings sehr umstritten. Wer diese
Ausgeschlossenen sind, ob es die Armen,
Fllichtlinge und "Sans Papier", der Kérper an
sich, das (Lumpen-)Proletariat oder vielleicht
alle zusammen sind, ist eine empirische Frage,
die Uberpruft werden muss; mit welchen Begrif-
fen und unter Bezugnahme auf welche Grund-
positionen der Diskurs Uber den Ausschluss
gedacht und bewertet wird, ist dagegen eine
theoretische Frage, die weitergehende Fragen
an die Vorstellungen von Gesellschaft, Syste-
men und Strukturen aufwirft.

Das Seminar verkniipft diese beiden Perspekti-
ven, indem zum einen verschiedene Konzepte,
die diese 'Total-Exklusionen' in den Blick neh-
men, erarbeitet und textnah hinterfragt werden.
Unter besonderer Berlcksichtigung von Giorgio
Agambens vieldiskutiertem rechtsphilosophi-
schem Beitrag werden (mit seiner Perspektive
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auf den 'Homo sacer' als Grenzfigur des 'ein-
geschlossen Ausgeschlossenen' und des La-
gers als Paradigma der heutigen Gesellschaft)
Ansétze und Ergebnisse aus der Ungleichheits-
forschung, des Poststrukturalismus, der Sys-
temtheorie sowie von Marx und Bauman ein-
bezogen: Wer sind die Ausgeschlossenen?
Welche Mechanismen schlieRen aus? Wer
schlief3t aus? Wo finden die Reduktionen des
Menschen auf 'blofRes, nacktes Leben' statt: im
Lager, im Krankenhaus, im 6konomischen Sys-
tem? Spezifisch fur die Soziologie ist zu fragen:
Andert sich die einstige 'Leitunterscheidung'
von 'Oben/Unten' in eine 'Innen/Aufien'-
Unterscheidung?

Vorlesung: Einfiihrung in die Soziologie

Volker Wittke (@&397206) (Verantwortlicher)
Mo. 10:15 bis 11:45, ZHG 001

Die Veranstaltung (Vorlesung und begleitendes
Proseminar/Proseminare) will an soziologische
Denk- und Argumentationsweisen heranfiihren,
einen Uberblick tiber zentrale Themenfelder der
Soziologie vermitteln und die spezifischen
Schwerpunkte des Studiums der Soziologie in
Goéttingen vorstellen. Dariber hinaus sollen
methodische Fragen, wie z.B. die Rolle des
Vergleichens in der Soziologie, und Fragen der
Praxisrelevanz der Soziologie andiskutiert so-
wie ein erster Einblick in wissenschaftliche Ar-
beitsmethoden und -techniken gegeben wer-
den.

Fir den Erwerb des Leistungsschein ist die
Teilnahme an der Vorlesung sowie an einem
der Proseminare zur Einfiihrung in die Soziolo-
gie, die parallel zur Vorlesung von verschiede-
nen Dozentinnen und Dozenten angeboten
werden, verpflichtend. In den Proseminaren
werden an Hand von ausgewahlten Texten die
in der Vorlesung behandelten Themen vertieft
und Arbeitstechniken eingeubt.
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Seminar: Einfiihrung in die Politikwissen-
schaft am Beispiel der Parteienforschung:
Die Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands

Felix Butzlaff (Z&39 10676)

Di. 10:15 bis 11:45, VG 3.104

Das Seminar richtet sich an Studienanfanger
und fuhrt in den politikwissenschaftlichen Teil-
bereich der Parteienforschung ein. Diskutiert
werden sowohl grundlegende Begrifflichkeiten
und Forschungsansatze sowie Historie und
Entstehung deutscher Parteien
seit dem Kaiserreich. Der Schwerpunkt dabei
liegt bei der Analyse der Arbeiterbewegung und
der Sozialdemokratie: Was waren die Konflikte,
die zur Grindung der Partei und Bewegung
gefuhrt hatten? Wie wuchs sowohl die Partei
als auch das soziale Netz aus Vereinen und
Verbanden so stark und dicht, dass die harten
Zeiten der Sozialistengesetze sogar noch ge-
starkt Uberstanden werden konnten? Wie ha-
ben sich Parteifiihrung, Programmatik und Mit-
glieder im Laufe der Jahrzehnte und verschie-
denen politischen Systeme - vom Kaiserreich
Uber Weimar bis zur Berliner Republik - veran-
dert? Und welche Mythen aus diesen Anfangs-
jahren bestimmen zum Teil gar heute noch,
unter vollig veranderten Rahmenbedingungen,
den Ton und das Handeln der Partei?

Kolloquium: Parteienforschung
O. Nachtwey

Di. 18:00 bis 20:00, VG 2.102

Hier kénnen Vorhaben, Entwirfe und Ergeb-
nisse von Doktorandinnen und externen Gas-
ten zur Parteienforschung vorgestellt/diskutiert
werden.




Geschichte

Seminar: Der Nationalsozialismus
Joachim Bons (& 39 7217)

Fr.14:00 bis 16:00,0ec 1.162

In dieser Ubung kénnen und sollen nicht die
einzelnen Stationen und Ergebnisse national-
sozialistischer Politik chronologisch nachge-
zeichnet werden. Vielmehr sollen zentrale In-
halte und Wirkungsgriinde nationalsozialisti-
scher Ideologie und Politik vor und nach 1933
rekonstruiert und diskutiert werden, die die poli-
tischen Erfolge des Nationalsozialismus wéah-
rend seiner sog. "Kampfzeit", die innere Stabili-
tat des Dritten Reichs und nicht zuletzt seine
Nachwirkungen bis zum heutigen Tag erklaren
helfen koénnen. Viele dieser grundlegenden
Fragen zur Geschichte und zum Wesen des
Nationalsozialismus werden von der Forschung
nach wie vor kontrovers beantwortet. Die vor-
gesehene Analyse nationalsozialistischer Ideo-
logie, Politik und Herrschaft wird also zwangs-
laufig eingebettet sein in eine Auseinanderset-
zung mit brisanten Forschungskontroversen. Es
sollte also eine gehdrige Portion Interesse und
Lesebereitschaft in die Ubung eingebracht wer-
den.

Vorlesung: Die faschistischen Bewegungen
in Europa
Bernd Weisbrod (@ 39 46 64)

Di, 10.00 bis 12.00, ZHG 007

Die Vorlesung bietet einen Uberblick Uber die
faschistische Epoche in Europa und fragt nach
der sozialen Formation, der politischen Mobili-
sierung sowie den Erfolgsbedingungen dieses
"late-comers" (Juan Linz) auf der politischen
Buhne im Europa der Zwischenkriegszeit. Von
Italien bis Finnland stellen sich die faschisti-
schen Bewegungen nach den Verheerungen
des Ersten Weltkriegs als eine genuin politische
Erscheinungsform der nationalistischen Wie-
dergeburt dar, die aber durch Weltanschau-
ungselemente nur unzureichend zu bestimmen
ist. Im Gegensatz zu den alteren Faschismus-
theorien, die nach der Ideologie oder der Herr-
schaftsfunktion fragten, gelten inzwischen der
politische Stil der Gegnerschaft, die Eskalation
der Gewaltpolitik und die Ausnutzung des "poli-
tical space" im jeweiligen politischen System als
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gemeinsame Bestimmungsgrinde. Im europai-
schen Vergleich erweist sich der Nationalsozia-
lismus damit als eine faschistische Bewegung,
die - neben dem italienischen Original - mit dem
Kult der gewaltbereiten Mannlichkeit auch Ele-
mente einer neuen "politischen Religion" ent-
wickeln konnte.

Seminar: Die SA. Mannerbund, Partei-
armee, Kampfgemeinschaft

Bernd Weisbrod (& 39-4664)
Do. 16:00 bis 18:00, MZG 1140

Die Geschichte der SA soll als Erganzung zur
Vorlesung Uber die faschistischen Bewegungen
in Europa am konkreten Beispiel einen Einblick
in den politischen Stil der mannerblindischen
Gewaltgemeinschaft geben. Dabei geht es um
die Rekrutierung und Mobilisierung der natio-
nalsozialistischen Parteiarmee vom Hitler-
Putsch Uber die Strassenschlachten in Berlin,
die terroristische Strategie der Machtergreifung
und den so genannten "Réhm-Putsch" bis zur
"Reichskristallnacht". Im Vordergrund steht
dabei die Frage, in welchem Verhaltnis die vol-
kische Weltanschauung zur Praxeologie der
Gewalt steht und wie die vermeintliche "Opfer-
bereitschaft" der "alten Kampfer" zu interpretie-
ren ist.

Vorlesung: Linksterrorismus in der Bundes-
republik und Italien in den 70er Jahren
Petra Terhoeven (& 39 12419)

Mi. 12:00 bis 14:00, MZG 105

Die Vorlesung will méglichst umfassend Uber
die Geschichte des sozialrevolutionar motivier-
ten Terrorismus des "roten Jahrzehnts" und
seine wissenschaftliche Aufarbeitung informie-
ren. Thematisiert werden die Urspriinge der
gewaltbereiten Gruppen als Entmischungspro-
dukte der 68er-Proteste, ihre Handlungs-, Legi-
timations- und Kommunikationsstrategien, ihre
Binnenstruktur, ihre internationale Dimension
und vor allem ihre Interaktion mit Staat und Ge-
sellschaft. Dabei wird die Bundesrepublik im
Vordergrund stehen; der italienische Fall wird
der deutschen Entwicklung vergleichend ge-
genlbergestellt.
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Seminar: Der Nationalsozialismus aus ge-
schlechtergeschichtlicher Perspektive
Petra Terhoeven (& 39 12419)

Fr. 10:00 bis 12:00, MZG 1213

Im Seminar soll mit Hilfe der in den letzten Jah-
ren in der Forschung entwickelten Methoden
und Fragestellungen das Potential der Katego-
rie Geschlecht fiir eine Interpretation des Natio-
nalsozialismus sichtbar gemacht werden. Dabei
wird ein moglichst breites Spektrum von Kon-
texten - Erziehungswesen, Kunst, Sport, Ehe-,
Bevolkerungs- und Sexualpolitik, Verfolgung
und Vernichtung - mit Blick auf geschlechtsspe-
zifische Handlungsspielrdume, aber auch inha-
rente Mannlichkeits- und Weiblichkeitsvorstel-
lungen untersucht. Ziel ist es, die grundsatzli-
che Ambivalenz der NS-Politik zwischen Ver-
scharfung und Einebnung der Geschlechterhie-
rarchie, aber auch die enge Verknipfung von
Geschlechter- und Rassenpolitik herauszuar-
beiten.

Seminar: Von der Griinderkrise zum
Verbraucherprotest. Auswirkungen der Glo-
balisierung auf Wirtschaft und Gesellschaft
des Kaiserreichs

Julia Laura Rischbieter (@& 39 14055)
Mo. 16:00 bis 18:00, VG 4.106

Aus der weltwirtschaftlichen Einbindung des
Kaiserreichs resultierten ebenso erhebliche
Vorteile firr international engagierte Unterneh-
men, neue Gewinn- und Absatzmoglichkeiten
fur den Binnenhandel und Konsum- und Frei-
zeitmoglichkeiten fir die Konsumenten wie aber
auch Nachteile. Schon die Erfahrungen der
Grunderkrise hatte den Zeitgenossen die inter-
nationale Abhangigkeit, die aus Kapital- und
Portfolioinvestitionen sowie der Organisation
des internationalen Handels resultieren konnte,
bewusst gemacht. Wirtschaftskrisen geogra-
phisch weit entfernter Staates waren damit po-
tentiell nicht mehr nur bedauernswerte Vorfalle
in der Fremde, sondern Probleme, welche Kon-
sequenzen fur einzelne Unternehmen, ganze
Wirtschaftsbranchen oder durch die Verteue-
rung von Lebensmitteln auch auf den Alltag der
Menschen des Kaiserreichs haben konnten.
Von diesem Zusammenhang ausgehend,
nimmt das Seminar in einem ersten Schritt die
Weltmarktverflechtung des Kaiserreichs in den
Blick, um dann die unterschiedlichen Perspekti-
ven von Regierung, Parteien, Unternehmer und
Konsumenten sowie die sich daraus ergeben-
den Konflikte an Beispielen zu untersuchen.
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Padagogik

Seminar: Mannliche Sozialisation in der
Spatmoderne

Peter Alheit (@ 39 94 58)

Fr. 10:15 bis 11:45 woch., Padagog. Sem.,
Hauptgebaude, Sem.-Raum |

Die aktuelle "Krise der Mannlichkeit", die sich
etwa auch im schulischen Leistungsgefalle zwi-
schen den Geschlechtern ausdrickt, hat tiefere
Ursachen. Das Seminar wird zunachst an ei-
nem Oberflachensymptom, der so genannten
"Mannerverstandigungsliteratur", zeigen, dass
Klischees die Probleme nicht 16sen, um dann
zwei anspruchsvolle theoretische Konzepte zu
erarbeiten: das Konzept der "hegemonialen
Mannlichkeit" von Connell sowie Bourdieus
Studie "Mannliche Herrschaft".

Seminar: Gewalt in den Medien - Ein Praxis-
und Projektseminar
Matthias Volcker

Di. 10:15 bis 11:45, VG 3.108

Das Seminar gliedert sich in zwei 'Semi-
narheinheiten'. Der erste Abschnitt verfolgt das
Ziel, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sys-
tematisch in die theoretischen Auseinander-
setzungen hinsichtlich des Gewaltbegriffes und
dessen mediale Reprasentation und alltagliche
Darstellung in Fernsehen, Filmen, Computer-
spielen etc. heranzufiihren. Unter Zuhilfenah-
me verschiedener theoretischer Darstellungen
soll analysiert werden, wie Medien und die dar-
in prasentierte Gewaltdarstellung auf die
Wahrnehmungs- und Einstellungsweisen wir-
ken. Ein Schwerpunkt des Seminars soll dabei
auf den so genannten 'Killerspielen' liegen, die
in den letzten Jahren zu einem 'medialen Dau-
erthema' avancierten.

Der zweite Abschnitt des Seminars soll es den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern erlauben,
ihre theoretischen Kenntnisse praktisch an re-
gionalen Schulen umzusetzen und zu erpro-
ben. Zu diesem Zweck sollen an diesen Schu-
len Projekttage mit Schiilerinnen und Schiilern
der neunten und zehnten Klassen durchgefihrt
werden. Diese Projektarbeit soll in Kleingrup-
pen und unter Anleitung der Studierenden er-
folgen. Das Ziel besteht darin, mit den Schiile-
rinnen und Schiilern gemeinsam ein eigen-
stéandiges Projekt, welches sich mit der media-



len Gewaltthematik auseinandersetzt, zu reali-
sieren.

Die erste Phase des Seminars (ca. 8 - 9 Ter-
mine) wird wochentlich mit Beginn des Semes-
ters durchgefihrt. Die Projektphase selbst wird
an1 - 2 Tagen an einer regionalen Schule
durchgefihrt.

Folgende Themen werden im Seminar be-
handelt:

Medienwirkungsforschung: Wie wirken
gewalthaltige Darstellungen in den Me-
dien?

Gewalt im Fernsehen

Die mediale "Vermarktung" individueller
Probleme - Talkshows, Supernanny
und Co.

Gewalt in Filmen

Happy Slapping - Das Handy als "me-
diale Waffe"

Was ist denn eigentlich ein Killerspiel?

Seminar. Padagogik und
Adrian Schmidtke (& 39 94 48)
Fo. 16:15 bis 17:45
Padagogisches Seminar Hauptgebaude -AG
Raum

Ideologiekritik

Das Verhaltnis der Padagogik zur Gewalt ist
komplex und auflerst ambivalent. Einerseits ist
die Padagogik - nicht zuletzt auch in ihrer ge-
sellschaftlichen Funktion - stets darum bemiiht,
gewalttatiges Handeln zu unterbinden und zu
sanktionieren. Andererseits ist gerade padago-
gisches Verhalten haufig von latenter und offe-
ner Gewalt durchdrungen. Das Seminar unter-
sucht unterschiedliche Facetten dieses schwie-
rigen und ungeklarten Verhaltnisses, wobei so-
wohl spezifische Formen gewalttatigen pada-
gogischen Handelns in der Geschichte der Er-
ziehung, padagogische Aspekte des sozialpa-
dagogischen und/oder strafrechtlichen Um-
gangs mit Jugendgewalt wie auch padagogi-
sche Grundmuster beim Sprechen und Urteilen
Uber Gewaltphanomene in den Blick genom-
men werden.
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Seminar: Schule und Hochschule in der
Weimarer Republik und in der Zeit des Nati-
onalsozialismus

Inge Hansen-Schaberg (@ 39 9460)

Mi. 10:15 bis 11:45 Padagogisches Seminar-
Hauptgebaude - Sem.Raum |

Die Entwicklung der Institutionen Schule und
Hochschule in der Weimarer Republik und wah-
rend des Nationalsozialismus soll unter der
Fragestellung der Partizipation aller gesell-
schaftlichen Gruppierungen und beider Ge-
schlechter untersucht werden. Dabei sollen Be-
grenzungen und Ausschliisse durch die Sepa-
rierung in Volksschule, "Hilfsschule" und héhe-
res Schulwesen, in Knaben- und Madchenschu-
len und durch geschlechtsspezifische Bildungs-
angebote und Berufsmoglichkeiten aufgezeigt
werden. Wahrend es in den 1920er Jahren An-
satze fir die soziale Offnung des Bildungswe-
sens und zahlreiche Innovationen gab, wie die
Einfihrung der Grundschule, das Angebot der
Aufbauschule, der Gesamt- und Ganztagsschu-
le, koedukative Schulversuche und Zugénge
zum Studium fir angehende Volksschulleh-
rer/innen und zu Berufen im Wissenschaftsbe-
reich fur Frauen, wird dieser Prozess 1933 ab-
gebrochen. Mit der Errichtung des Reichserzie-
hungsministeriums wird die Schulverwaltung
zentralisiert und das dreigliedrige Schulsystem
durchgesetzt. Die nationalsozialistische Politik
ist einerseits durch die generelle Abwertung der
Bildung, den zeitweiligen Ausschluss des weib-
lichen Gesschlechts vom Studium und von ei-
ner qualifizierten Berufstatigkeit und durch die
Ausgrenzung von Menschen mit jidischer Ab-
stammung gepragt, andererseits soll durch na-
tionalsozialistische Ausleseschulen eine neue
Elite herangebildet werden.

Vorlesung: Sozialisationstheorien und Pada-
gogische Sozialisationsforschung Her-
mann Veith(Z& 39 94 39)

Do. 16:15 bis 17:45, Waldweg 26 - ERZ HI

Nachdem in den beiden vergangenen Semes-
tern in der Vorlesung der Sozialisationsprozess
unter der Perspektive der menschlichen Per-
sonlichkeitsentwicklung (Wintersemeser
2008/09) und der Auswirkungen unterschiedli-
cher Sozialisationskontexte auf die Ausbildung
individueller Handlungskompetenzen (Sommer-
semester 2009) im Zentrum standen, sollen in
diesem Semester einige ausgewahlte Sozialisa-
tionstheorien eingehender vorgestellt und auch
auf schulpraktische Fragen angewandt werden.
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Studierende, die die Vorlesung bereits in den
vorangegangenen Semestern besucht haben,
sind wieder herzlich eingeladen.

Kulturanthropologie/
E.E.

Seminar. Das Konzept des Kulturrelativis-
mus
Stefan Groth

Mi. 16:15 bis 17:45, Kulturanthropologie/Europ.
Ethnologie PH 05

Den Kulturrelativismus in seiner klassischen
Form kennzeichnet eine Sicht auf Kultur als
soziales Geflige, dessen Werte, Einstellungen
und Verhaltensweisen von den Mitgliedern ge-
teilt und weitergegeben werden. Nach diesem
Gegenentwurf zu evolutionistischen Kulturtheo-
rien des 19. Jahrhunderts sind kulturelle Prakti-
ken und Werte jeweils in dem kulturellen Kon-
text zu sehen, in dem sie Giltigkeit haben -
eine Bewertung oder ein Vergleich anhand uni-
verseller Maf3stabe ist demnach nicht sinnvoll.
Der Kulturrelativismus kann in seiner theoreti-
schen wie praktischen Auspragung als ein zent-
rales Konzept der Kulturanthropologie bezeich-
net werden und ist nach wie vor, wenn auch in
gewandelter Form, Teil des volkskundlichen
Theoriekanons. Das Seminar verfolgt Gber die
Volkertafel, den Herderschen Nationalcharak-
ter, die culture & personality-Schule, zu der bei-
spielsweise Ruth Benedicts "The Chrysanthe-
mum and the Sword" oder Margaret Meads Auf-
tragsstudien Uber den Englischen Nationalcha-
rakter im Zweiten Weltkrieg zahlen, die Ent-
wicklung des Kulturrelativismus in der deut-
schen und US-amerikanischen Fachgeschichte.
Im weiteren Verlauf werden Theorien der lingu-
istischen Relativitat (Sapir-Whorf-Hypothese)
und der kognitiven Anthropologie mit Bezug auf
den Kulturrelativismus (A. Kimball Romney)
ebenso wie die geisteswissenschaftliche Uni-
versaliendebatte und der moralische & ethische
Relativismus behandelt. Mit der in den USA zu
grolRen Teilen oéffentlich und kontrovers ausge-
tragenen Debatte um Kulturrelativismus, mora-
lischen Universalismus und Menschenrechte
wird zudem die Schnittstelle von fachgeschicht-
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licher und -spezifischer Theoriebildung und ge-
sellschaftlichen Diskursen beleuchtet. Die kul-
turwissenschaftliche Beschaftigung mit kulturel-
lem Erbe und Eigentum in den vergangenen
Jahren sowie die von UNESCO und anderen
Institutionen vertretene Auffassung, dass Kultur
universales Gut und das Bewahren und Schut-
zen von Kultur universelle Werte seien, hat da-
riberhinaus der Debatte um das Spannungs-
feld von Relativismus und Universalismus neue
Impulse gegeben, die im Seminarverlauf the-
matisiert werden sollen. Ziel des Seminars ist
neben dem Uberblick Uiber grundlegende Kon-
zepte und Kritiken des Kulturrelativismus die
fachgeschichtliche Einordnung anhand der o-
ben aufgeflihrten Teilgebiete und Fallbeispiele,
sowie die Erarbeitung einer Perspektive auf den
kulturanthropologischen Kulturenvergleich, der
sich der Probleme und Implikationen des Kon-
zeptes gewahr ist

Seminar: Volkskunde im Nationalsozialismus

Carola Lipp (@& 39 5348)
Do. 10:15 bis 11:45, Waldweg 26 - ERZ SRl|

Die Volkskunde als Wissenschaft erlebte in der
Zeit des Nationalsozialismus eine wichtige BIluU-
tezeit, die in die Grindung eine Reihe neuer
Lehrstiihle und wissenschaftlicher GroR3projekte
(Atlas, Sinnbildsammlung) mindete. Mit der vom
Fach vertretenen Volkstumsideologie, mit der
Praxis volkischer Brauchpflege und mit den or-
ganisatorischen Verflechtungen mit zentralen
Institutionen des Systems, kam der Volkskunde
in den faschistischen Machttechniken eine nicht
zu unterschatzende Rolle zu, auch wenn die
Volkskunde, wie Hermann Bausinger meint,
nicht direkt eine Leitwissenschaft war. Die Funk-
tion des Faches und seiner Einrichtungen, die
Haltungen einzelner Wissenschaftler und die
Publikationen der damaligen Zeit zu untersu-
chen, ist ein Ziel des Seminars. Seit den 80er
Jahren ist eine Reihe von Einzelstudien zu den
verschiedenen Universitdten und Fachvereini-
gungen und -projekten erschienen, die im Semi-
nar behandelt werden. Analysiert werden sollen
auRerdem Originalpublikationen aus der NS-Zeit
zu ausgewahlten Themen.

Organisatorisches: Teilnehmer missen sich
schon vor dem Semester in die Referatsliste
eintragen und in der Sprechstunde anmelden.




RAUMVERZEICHNIS UND LAGEPLAN

ERZ und ERZ-N
Ehem. Erziehungswissenschaftliche Fakultat,
Waldweg 26

MzZG
Mehrzweckgebaude (Blauer Turm),
Platz der Géttinger Sieben 5

Oec
Socio-Oeconomicum, Platz der Géttinger Sieben 3

Padagogisches Seminar
Baurat-Gerber-Str. 4/6

Kooperationsstelle Gottingen “ »“>

PH 05, PH 06
Seminar fir Volkskunde, Friedlander Weg 2

PH 133
Philosophisches Seminar

T
Theologicum, Platz der Géttinger Sieben 2

VG
Verfligungsgebaude, Platz der Géttinger Sieben 7

ZHG
Zentrales Horsaalgebaude, Platz der Goéttinger Sieben 5

MZG

\ Mehrzweckgebaude (Blauer Turm),

\ Platz der Géttinger Sieben 5

ZHG
Zentrales
Horsaalgebaude

Oec
Socio-Oeconomicum,
Platz der Géttinger
Sieben 3

Jur

Juridicum

Platz der Gétinger
Sieben 6

T
Theologicum,
Platz der Géttinger
Sieben 2

Kooperationsstelle

Humboldtallee 15
(Flachbau hinter dem
Jakob-Grimm-Haus)
zweiter Eingang

:‘\‘ »

Quelle: http://www.uni-goettingen.de/service/lageplan/

Legende

\ \ MZG ‘Menrzweckgebaude
\\ ZHG Zentrales Horsaalgedaude
\ UB  Universitats-u. Staatshibliothek

\\ VG: Verfugungsgebdude
\\ ZSb:Zentraie Studienberatung
\\ Die Nummern im Plan sind Hausnummern



	INHALTSVERZEICHNIS
	Allgemein
	Seminar: Migration und Kulturwandel in prähistorischen Gesellschaften aus der Perspektive der biokulturellen Anthropologie
	Seminar: Einführung in die Umweltgeschichte (Umweltgeschichte I)
	Seminar: Archäologische Vortragsreihe "Neue Funde und Forschungen"
	Seminar: Tradierte Irrtümer über "science and religion"
	Theorien

	Seminar:  Marxistische Krisentheorie
	Seminar: Wissenschaftstheorie
	Vorlesung: Politische Theorie der Gegenwart
	Seminar: Model United Nations Seminar  - Planspiel zu den Vereinten Nationen        Walter Reese-Schäfer ( 39 7212)                          Holger Zapf  ( 39 7213)
	Seminar: Europäische Integration und Europäische Sicherheitspolitik                        Klaus Zapka  ( 39 9547)
	Seminar: Europäische Sicherheit: jenseits der NATO?                                                    Peter W. Schulze ( 39 73 48)
	Seminar: Internationale Politische Ökonomie (IPÖ). Einführung in Theorie, Empirie und Praxis                                                             Roman Goldbach ( 39 13228)
	Seminar: Siedlergesellschaften - vergleichende historisch-soziologische Analysen zu neo-europäischen KolonialstrukturenWolfgang Knöbl ( 39 9547)
	Seminar: Entgrenztes Regieren
	Seminar: Der Wohlfahrtstaat der DDR                      Ilona Ostner ( 39 7243)
	Wolfgang Ayaß ( 0561 804-3466 )
	Seminar: Der Staat und die Sozialpolitik
	Seminar:Bildungspolitk:Modern? Neoliberal? 
	Seminar: Die Arbeitsmarktintegration von Migranten in Deutschland                             Dietmar Hobler  ( 39 7277)
	Seminar: Sozialräumliche Milieus von Zuwanderern und Deutschen in Großstadtregionen                                                              Philipp Zaulig, Carsten Manns ( 39 10565)
	Seminar: Sozialdemokratische Parteien am Ende des "sozialdemokratischen Jahrhunderts". Die 1980er Jahre und der Aufstieg des Neoliberalismus                                         Fellix Butzlaff  ( 39 72 20)
	Seminar: Soziale Bewegungen im politischen System Deutschlands                                            O. Nachtwey 
	Seminar: Demokratie Heute 1                                 O. Nachtwey
	Seminar: Islam in Europa
	Vorlesung: Geschlechtergeschichte des Mittelalters                                                                          Hedwig Röckelein  ( 39 4667)
	Seminar: Sportinszenierungen als Erfahrungsfelder von Mädchen und Jungen    Gundula Otte ( 39 56 85)
	Seminar: Frauen zwischen Beruf und Familie      Kerstin Schulze ( 39 7194 )
	Seminar: "Symptome der Moderne" - Juden und Queers und die Konstruktion des Anderen
	Vorlesung: Einführung in die Körper- und Geschlechtergeschichte                                         Waltraud Putz
	Seminar: Queere Repräsentationen in Film und Fernsehen
	Seminar: Buffy, Xena & Co.: Action-Heldinnen aus einer genderkritischen Perspektive                       U. Scheer 
	Seminar: Die Eroberung von Kirche und Theologie durch Frauen im 20. Jahrhundert. Historisch-Theologische Genderforschung par excellence Rajah Scheepers   ( 030 868 701 934 )
	Seminar: Soziologie der Moral                                    Stefan Bargheer 
	Vorlesung: Politik und Wirtschaft                                                        Andreas Busch ( 39 7188)                                         Di. 14:15 bis 15:45, ZHG 003
	Seminar: Das duale System der Berufsausbildung – Funktionsweise, Leistungsfähigkei
	Seminar: Das Unternehmen in seiner Umwelt
	Seminar: 'Nacktes, bloßes Leben' - Zur Theorie und Empirie der Exklusion aus der Gesellschaft   Christian Banse  ( 39 72 07)
	Vorlesung: Einführung in die Soziologie
	Kolloquium: Parteienforschung                            O. Nachtwey
	Seminar: Der Nationalsozialismus              Joachim Bons ( 39 7217)
	Vorlesung:  Die faschistischen Bewegungen in Europa                                                   Bernd Weisbrod ( 39 46 64)
	Seminar: Die SA. Männerbund, Parteiarmee, Kampfgemeinschaft 
	Bernd Weisbrod   (39-4664)
	Vorlesung: Linksterrorismus in der Bundesrepublik und Italien in den 70er Jahren       Petra Terhoeven ( 39 12419)
	Seminar: Der Nationalsozialismus aus geschlechtergeschichtlicher Perspektive                           Petra Terhoeven ( 39 12419)
	Seminar: Männliche Sozialisation in der Spätmoderne                                                    Peter Alheit  ( 39 94 58)
	Seminar: Gewalt in den Medien - Ein Praxis- und Projektseminar                                         Matthias Völcker
	Seminar: Pädagogik und Ideologiekritik    Adrian Schmidtke  ( 39 94 48)
	Seminar: Schule und Hochschule in der Weimarer Republik und in der Zeit des Nationalsozialismus
	Inge Hansen-Schaberg  ( 39 9460)
	Vorlesung: Sozialisationstheorien und Pädagogische Sozialisationsforschung     Hermann Veith( 39 94 39)
	Seminar: Das Konzept des Kulturrelativismus                                          Stefan Groth 
	Seminar: Volkskunde im Nationalsozialismus

